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Eiswurf 
 
 
 
1Die Gefahr des Eiswurfs von WEA ist in Bayern grundsätzlich gegeben. 2WEA sind 

allgemein so zu errichten und zu betreiben, dass es nicht zu einer Gefährdung durch 

Eiswurf kommt. 3Die in den Bayerischen Technischen Baubestimmungen (Vollzug 

des Art. 81a Abs. 1 Satz 1 BayBO) unter der Lfd. Nr. A 1.2.8.7 als technische Regel 

eingeführte „Richtlinie für Windenergieanlagen; Einwirkungen und Standsicher-

heitsnachweise für Turm und Gründung“ ist zu beachten. 4Nach der Anlage A 

1.2.8/6 zu dieser Richtlinie sind Abstände zu Verkehrswegen und Gebäuden wegen 

der Gefahr des Eiswurfs einzuhalten, soweit eine Gefährdung der öffentlichen Si-

cherheit nicht auszuschließen ist. 5In nicht besonders eisgefährdeten Regionen gel-

ten Abstände größer als das Eineinhalbfache der Summe aus Rotordurchmesser 

und Nabenhöhe im Allgemeinen als ausreichend. 6Gegebenenfalls bedarf es hierzu 

einer sachverständigen Einschätzung. 7Soweit die erforderlichen Abstände bei Eis-

wurfgefahr nicht eingehalten werden, ist eine gutachterliche Stellungnahme eines 

Sachverständigen zur Funktionssicherheit von Einrichtungen, durch die der Betrieb 

der WEA bei Eisansatz sicher ausgeschlossen werden kann oder durch die ein Eis-

ansatz verhindert werden kann, vorzulegen. 8Die erforderliche Betriebssicherheit 

der WEA ist durch geeignete Genehmigungsauflagen sicherzustellen. 9Ein – durch 

geeignete Sicherungsmaßnahmen vermindertes – Restrisiko ist nach der verwal-

tungsgerichtlichen Rechtsprechung jedoch hinzunehmen. 


